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Nr.249 | Bauinschrift (Kalkstein)
Datenbank lD:245
Inv.-Nr.:69,71

Galsterer 1975 Nr. 178

AO: Kôln RGM
FO: Köln; Domsüdseite, Roncalliplatz, Don 1970. De¡
Stein ,,lag unter einem spätrönrischen Straßenkanal, dem

sie als Unterlage diente" (Doppelfeld, I\om am Dom, 11);

nach Dietmar -Tiier 40f. stamÍnt deÍ Kanal unter der

Hafenstraße vom Ende des 1.,Anfang des 2.Jhs. Bei
beiden Datierungen n-rüßte eine - nicht rekonstruierbare -
Neuverwendung unr-nittelbar nach dem Sturz Neros

vorangegangen sein.

Maße 61,5 cr-n x 179 cm x 16,5 cr.n

Gerahn-rte Platte, in vier Stücke zerbrochen, Brùche
geklebt. Oben rechts in Z.1 etgànzt Spuren der roten
Ausmalung erhalten. Oben drei Dübellöcher zu sehen.

Imp(erator) . 
^/e¡? 

. Caesar . Augustus / diui . Claudia .

;f(ilius) . Cerman.id . Caesaris / n(epos),.Tí(beri) ,
Caesaris . Aug(usti) . pron(epos), , diui .Aug(usti) .
abn(epos) / ponitfþx) . max(imus),. trib(unicia) .
potest(ate) . XII, . imp(erator) . X, co(n)s(ul) Iill, p(ater) .
p(atriae). /5 P(ublio) Sulpicio Scribonio Ruþ leg(ato)

Aug(usti)pro (pr(aetore) / Ieg(io) XV Primig(enía).

Der Kaiser Nero Caesar Augustus, Sohn des vergörr-
lichten Claudius, Enkel des Prinzen Germanicus,
Urenkel des Kaisers Tiberius, IJrurenkel des vergött-
lichten Ausgustus, oberster Staatspriester, im 1,2. Jahr
seiner tribunizischen Gewalt, zum 10. Mal Lnperator

und zum 4. Mal Konsul,Vater desVaterlandes (stiftete

dieses Monument). lJnter Publius Sulpicius Scribo-
nius Rufus, dem kaiserlichen Statthalter, (errichtete
es) die 15. Legion Primigenia.

Die Kalksteinplâtte mit der Bauinschrift diente in
spätererVerwendung als Bodenplatte eines römischen
Straßenkanals - Spuren der originalen roten Ausr.na-
lung blieben erhalten. Sie hält eine Baumaßnahme
unbekannter Art des Kaisers Nero fest, für deren Aus-
führung die in Xanten gelegene 15. Legion verant-
wortlich war. Es muß sich hierbei um die Errichtung
eines großen öffentlichen Bauwerks gehandelt haben,

das eher dem staatlich-militärischen als dem städti-
schen Umfeld zugehörte (Horster 375 f. Nr. XXIV
1,1; Eck, Köln, 175f. u. 182f.; Eck 1972/73, 89-91
und Eck 1993,79;Eck2007,225 bezieht die Inschrift
auf den Bau der Stadtmauer).Aufgrund der Kaiserti-
tulatur in Z. I-4 kann die Inschrift in das Jahr 66 n.

Chr. datiert werden. Da der Name Nero nicht eradiert
ist, muß die Inschrift unmittelbar nach seinem Tod

abgenommen worden sein. Als Mitglied des iulisch-
claudischen Kaiserhauses führt Nero seine Abstarn-
mung aufAugustus zurück. Germanicus, den Tiberius
vor seiner Adoption durch Augustus ân Sohnes Statt

angenommen hatte, fungiert als Bindeglied. Agrip-
pina Minor, Neros Mutter, hatte im Jahr 49 n. Cht.
den Kaiser Claudius geheirâtet, der Nero 

^m25.Fe'bruar 50 adoptierte. Der in Z. 5 genannte Publius

Sulpicius Rufus war Militärbefehlshaber in Nieder-
germanien und amtierte ca.63-67 n. Chr. Sein Bru-
der Proculus \Mar zur gleichen Zeit Kommandeur des

Der Kaiser

II. Das Reich und die Stadt - Der Kaiser 2L3

obergermanischen Heeres (AE 1978' 658; ILS 9235)'

Beide Brüder begingen 67 n. Chr. im Zusammenhang

,-,'1ir der Pisonischen Verschwörung in Griechenland

Selbstnrord (Dio.63,17,3f.; vgl. zur Geschichte der

Br-iider auchTäc. ann. 13,48). Zt der historischen Ein-

ordnung der Inschrift zttletzt H. Flower, The Art of

Forgetting: Disgrace and Oblivion in Roman Political

Culture, ChaPel F{íL|2006,218f .

Dar.:66 n. Chr'

Literatur: AE 1,969 /7 0,443; DoppelGld' Rom am Dom 1 1

und TäL 1 ,1 ;W Eck, Eine BauinschriÍì Neros aus Köln,

KJ 13,1972/73,89-91";P. La Baume, Rom am Dom, Zur

Ausstellung der Grabungen am Kö1ner Dom, Kö1ner

Donrl¡latt 3 1 / 32,1 97 0, 1'37 -1 40, Alrb. S. 1 40, Fì9. 4;Walser

26 f. Nr. 4; Eck, Statthâlter, 1 25-128 ; Eck, KöIn, 17 5 f ', 1'82 f . ;

R. Haensch, Das römische Kö1n als ,,Hauptstadt" der Provinz

Ge¡mania inferior, GiK 33, 1993,5ft-.; Liesen 2001,415 I 101;

Horster 375 f. Nr. XXIV 1,1 ; Quellen, Bd. I, 7 ft^. Nr. 3; SH

Nr. 182; Eck in Eck - Gronke - v Hesberg, Stimme der

Bauten - Schrift anl Bau, in: Kosmos der Zeichen. Schriftbild

und Bildforn-rel in Antike und Mittelalter, Zaknrira-Schriften 5,

Wiesbaden 2007,225f.

Nr.250 | Bauinschrift (Kalkstein)
Datenbank lD:246
Inv-Nr.: 621 (Frgm.a);622 (Frgn. b);636 (Frgm. c)

Galsterer 1975 Nr. 179

.A.O: Köln, RGM, Magazin (a);b und c verloren

FO: I{öln;Aiteburg (a-c) auf dem ,,alten Schutthügel",

d.h. im Winkel zwischen Alteburger Straße und

Bayenthalgürtel,Alteburger Str./Bayenthalgürtel, 1899.

Inv.-Nr.636 gefunden in ,,einem daselbst seit alters

ruhcnden Schutthaufen" (Bericht 1905, S.97), zusammen

mit Galstere¡ (1975), Nr.275.Vern-rutlich ist es der

Schutthaufen zwischen .Alteburger und Goltsteinstraße,

der auch sonst zitiert wird.
Maße: Fragr-n. a:40 cm x 30-31cr-r-r x 7-B cm; Fragm. b

(Ansaben laut Inv.-Buch): 17 cm x 17 cm x 7 cn;
Fragn. c (Angaben laut Inv.-Buch): 10 cm x 16 cm

Drei Bruchstücke einer Platte, vern-rutlich zusammen-
gehörig.Aufgrund der Größe der Buchstaben und der

Tilgr"rng 'tn 2.2 sicher eine Kaiserinschrìft.

[Imperator Caesar diui] Vesþasiani f(itíus)l / [Domitíanus
Aug(ustus) Cermalniþus) p[ont(fex) mûx(imur] / [trib

(uníciae)pot(estatß) IVI imp(erator) x þo(t)s(ul)l XI p(ater)

p(atriae) t- - -l / - - - /s | - - aelde[m? -' -] / - -'

Imperâtor Caesar Domitian, Sohn des vergöttlichten

Vespasian, Sieger über die Gerrnanen, oberster Staats-

priester, im Besitz der tribunizischen Gewalt nrr;r
4. Mal, zum lmperator ausgerufen zum 10. Mal, Kon-
sul zum 11. Mal,Vater desVaterlandes - - - (hat) den

Tempel (?) erbaut.

Die Inschriftenplatte besteht aus mehreren Fragmen-

ten. Klinkenberg nennt ein aus zwei Bruchstücken

bestehendes Fragment a (= Inv.-Nr. 621).Vom zwei-

ten und dritten Bruchstück fehlt jede weitere Nach-

richt (zu Fragment c scheint das kleine Bruchstück

am Ende zu gehören, auf dem vielleicht das Objekt
der kaiserlichen Tätigkeit genannt war). Falls die In-
schrift korrekt zusâmmengesetzt und aufgelöst ist, hält

sie eine Baumaßnahme des Kaisers Domitian in Köln
fest - vermutlich im Flottenlager. Sollten die Ergän-

zungen in der \etzten erhaltenen Zeile ,,[ae]de[m?

- - -]" das Richtige trefl?n, handelte es sich um einen

Tempel für eine unbekannte Gottheit. Aufgrund der

Kaisertitulatur kann die Inschrifi in dasJahr 85 n. Chr.

datiert werden.

Dat.:Ende 85 n. Chr.

Literatur: CIL XIII 8258 (a),8259 þ);Klinkenberg 1906,

370 Nr. 1 und 3; Gregarek 2001,580 Nr.39; Horster 376

Nr. XXIV 1,2; Konen 471f. Nr.6.

Nr.251 | Fragtnent
Datenbank ID: 595

Inv-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr.566

AO: verloren

FO: Köln; ca.4 m vor dem Haus Neumark! Nr. B des

Herrn Robert Heuser (KölnerAdreßbuch 1882), unweit

der Hauptstelle der Kreissparkasse, Neumarkt Nordseite,


